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| Im Verlage der Effenbartſchen Erben. N 15 
Große Wollweberſtraße No. 554. 8 15 


No 47. Montag, den 10. Junius 1816. 


. Berlin, rom 6. Jun. 5 Die Körial. Regierungen werden augewieſen, nach Ab 

St. Königl. Maſeßat haben den Superintendenten und lauf von e Wochen dieſe Meldungen an mich zu derbe. s- 
Prediger Rathmann zu Pechqu bet Magdebure, mit ten, und ihre gutachtlichen Vorschläge über die Anfelr 2 
| dem Predikat eines Kanfılorial-Rathes zum Ehrews Mit; lung ſolchck Beamten in ihrem Departement, auch eben⸗ 
Bliede des Magdeburgſchen Konſiſtolii in ernennen ges tuell über ihre Entſchadigung bis zur Anſtellung beitufg⸗ 


kuhet. gen. Verin, den zuften Mal ıgı6. — 
Seine 2 Majeſtat haben den Ober⸗Landesge⸗ (gel.) C. F. 9. Hardenberg 

richts Aſſelſor Ernſt Gottlieb Wendlandt zum Rath x = 

bei dem Oberlandesgerichte zu Töslin zu ernennen ger — 


kluhet. 2 a 
i Seine Königliche Mafeſtät baben den Ober⸗kandesge: Bel der fortgeſetzten Ziehung der stem Klaſſe ſt 
richts Aſſeſſer Ernſt Heintich Zettwach zum Rath di Königl. Klaſſenlottexie, fiel ein Gewinn von ef Rihle. 
dem Ober kLandesgerichte zu Stettin zu ernennen gerubet. auf No. zaxcı, in Berlin bei Matzdorff. 6 Gewinne 
Des Königs Maieſſät haben den vormaligen Polizel⸗ von 1000 Nthlt. ein jeder, fielen auf No. gos. 1393. 
Inſpeetor zu Königebers in Preußen, Jobann Friedrich 21918. 2537. 36132. und 27 881. in Berlin bel 3 
chwede, zum Polizei⸗Director der Stadt Bremberg Meyer, bei G. Wolff, nach Kon 
allergnädigft zu ernennen, und die Beſtallung Allechoͤchſt nach ei 


eibE zu vollsiehen geruhet. nach Stettin bei Nolſn. 12 Gewinne von 300 Rthlr 
5 G. Wajeftäe der König haben den Kaufmann Boux, auf Noe. 8192. 21998. 44652. 27174. 27835. Bien The 

2 in London, zum Vice⸗Konſul daſeldſt zu ernennen 20984. 34168. 25877, 38782. und 39115. in Berlin ek 
seruhbet. ü 


5 L. Berliver, bel H. Holſchau ſen., nach Cleve bei Coßr 
Ak, mann, nach Erfurt zel Tröfter, nach Glogau kei ankel, 
eint cn nach Magdeburg bei Brauns, nach Warſenwerber bei 


Diejenigen jungen Manner, welche als CisilBeamte nach Neiſſe bei Schück, 16 Gewinne von 200 
etatsmaͤßig oder gegen Diäten angeſtellt wären, und in auf No. 3235. 3236. 3503, 724. 11018. 1277 . 


wehr gemäß in Kriegsdieng getreten find, bis letzt ader und 36377. in Berlin bei J. Joachim, bei a 
noch keine Wiederanfelung gefunden baben, werden mit bei Maßdorff, bei 2, Sachs, er B dle bel Hen 
Bezug auf mein Mublikandum vom sten Moi 1817, nach Danzig bei Rotzoll, nach Elbing ben bel Helle, 


nkfurt bei Paßwitz, 


er ee Parc 9 Re A A * 7 4 „x 1 7 e Nr x 
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VVVCCCCFCFCCFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC Sal Ganinke van co Kabel 
5 % fe, ein. Jog. „1253. 2 arth. 44 Gewinne ven 180 Rthlt. 
23557. 14095. 14868. tao. 14506. 158 1. a 204. No. 298. 709, 1289. 2856. 5 kei 
1633.472768. 17887.18424. 19690. 20644, 21755. 24389. 7220. 8186. 8310, 8616. 18690. 12097. 13369. 33425. 
2036, 23471, 23780. 24871, 425209. 25386. 25461. 14688, 15640. 17717.17836. 18142. 18201. 18380, 18571, 
256706. 37991. 23502, 29177. 29277. 3071. 38973. 31370. 19299. 19370. 80439. 20727, 22697. 23002, 34028. 
32541. 24009. 35274. 36280. 3666. 36706. 37086. 37450, 24533. 24880. 25244. 25676. 28879. 49312. 30797, 
34, 37725. 38228. 39100. 29746. und ‚39972. in Bere 31075. 33684. 34175. 37626. und 29325. in Beriin bei 
‚ka. bei Krüger, zweimal bei B. Michaelis, dreimal dei S. leu, W. Holdſchmidt, zweimel bei Matzdorff, 


Pr. iweimel bei Buechard, bei Glede, nach Landsderg burg bei Cenrabt, nach 910 bei Falckenberg, nach 
0 teingu bei Hübner, nach Stet⸗ 
Behr und ma 


Runs 


2 — . * 2 e i 2 hi 
199176, nach Daulig bei Rotzell, 3 Gewinne von rod Rt. landesämter, die Geitlichlrit, der große ſtändiſche Aus⸗ 
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4123389, 17967; 19671. a3 10g. fog. 29:07, J3 lt. und dmter Tyeals muſfen, wegen beionderer Vetpflahtung 
5 N. Levent, bei Reſtag, Sr. Moiekät, entweder perſönlich ober durch e zu⸗ 


0 Eellow, nach Cleve bei Toßm zun, nach Norden bei Den» bei dem Koſſeck. Hofkenlet erſckelnen und die Huſdi⸗ 
8 mann, nach Schmiedeberg bei Kuͤhlwein, nach Suhl bei gung zuerſt ablegen. 
Thieme und nach Inſterburg bei Hering. 27 Gewinne iin Vom Main, vom 29. Mai. 


7 5 In den prenpiſchen Feſtünzen am Niederrhein foll kei⸗ 
dear. BEL, 9908. 10687. 171. 13856. 142647 14759. He Abe ohne beſondere Gelen nit, Pet Dr 
l 16757. 16695. 19766, eb 5961 23795. 07 70 K 5 bat vergönt, über die bereiis anſaßigen aber Bericht 
a Ber, erſtettet eiten. R 

: Köſchmidt, bei Hirschberg, Dem St Galler Erzähler zufolge ſtoͤmt das Landvolk 
N bel e i A. E nach dem Baren Diesbachſchen Schloſſe Liebega im Kan⸗ 
ſebn, nach Aſchersleben bei Oreſzehner, nach Stauden⸗ tog Bern, wo Frau von Klüdenet ihre begeißerten Reden 
5 burg bei Sellam, nach Brestau bei B. Berliner, dei e. auf eine Wleſe halten fol. Ihrem Begleiter, Herrn 
Petrlinex, dei J. D. Wentzel, nach Danzig bei Reinhardt, Empadtaf, einem Gaflichen aus Genf, Wollte man zu 
„ ameimal bei Rö Fell, nach Ebel bei Eliaſon, nach Hamm Balık iwer die Kanzel verfiätten, aber nicht den beſol⸗ 
dei H Hanna bei Hempel, nach Hieſch⸗ dern Hausgottesdlenſt. Er ſchlug jenen Antrag aus. 

berg bei Conradt, nach Königsberg in Pr. bei amps: In der Marauer Zeitunz wird die Nachricht, daß der 

keyff, 10 5 un, bei Feitgebel, nach Naumburg an der Oberſt d Affty am arſlen März 1815 Bongparken in de 
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g „ nach Quedlinburg bei €: nach ris General genannt, und in den Tufkeri en 
Soldin del Stauch, nach Stettin bei Nalin, und nach gezogen babe, für sin aähreben erklärt. n a 
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b 8 Fauſanne, dem 22. Mai. 2 
Len ep. bat Bet be Math des Kantons Waade be⸗ 
ſchloſſen, den Weneral Friebrich Ter de la Hape, 
Großkreuz des St. Annenordens und ebemallgen Lehrers 
Sr. Maleſtät des Kaiſets ven Rußland, für den thäti⸗ 
ac, groͤßmüthigen und unernbten Eifer, womit er 
ich zum Beſten feines Vitertandes, der Waadt, ver⸗ 
Hude, zu danken, und ihm dieſen Dauk ducch den 
Letgassratg, auf die letzterem am weckdſenlichſten ſchei⸗ 
nende Wie abſtatten zu laſſen. Eike aus dies Mitglie⸗ 
dern deg Staats caths beſtebende Kommiſſton hat iekauf 
Herrn General la Harze von diesen Beſchluß in Jennt⸗ 
niß geſetzt. an 1 
N Maris, vom aa. Mai. 
Eine telegrophiſche Depeſche e die Herzogin 
„Merry am zıten glücklich zu Marſeille gelandet if. 
Bis zen z. Juni wird ſte Quaraßtaine ha ten, und den 
ı3tch zu Kontainebloou eintceffen. 
3 oh die Enteeckungen gehen, dene wehr ſieht 
am bin, wie wichtig des entſchloſſene Bektazen des 
enerils Denadſen zu Grenoble geweſen. Er hit, wie 
aus allem erheitet, einem Braude vorgebeiſßt, der nach 
det Einnahme le verobles ven den Rebellen lich vielleicht 
weiter hätte ausde nen können. In den Gebürgen von 
7 iſt⸗ 8 elles ruhig. Die Inſurgenten, weich? 
ſich in die Gel use geflüchtet batten, haben die Waffen 
niedergelegt und pte Eheſs ausgeliefert. 
Didier hatte ſu ind Savopiſche gefluͤchtet. Mehrere 
Mit ſchulrige begleiteten ſhn. Zwei beeſeiben, Haus oaͤ⸗ 
ter, ſaben ein: es bleide für fie kein anderes Nettunge⸗ 
mittel übrig, ais die Ausliefeſung des Unglucksſtifteks. 
Ihte Famiiie wirkte für ſie guf dieſen Faſt Vegnadigung 
aus. Nun meldeten fie: daß Didier ſch is einem einzel: 
nen Hauſe zu St. Nan d Arve bei St. Jeen Maurienne 
aufhalte, iwo ihn ſacbiniſche Carapiniers Genedarmen) 
umring ten, 1 EYES feiner Verſache, zu entrinnen, ges 
fangen nahmen, Mau fond d e apier, 
die dem farbinifchen Ober» Befehlshaber einge hand igt ſind 
und 63 Francs. Didier ſelbſt iſt nach Turin abgsfüßkt, 
weil man glaube, daß er über bie Einverſtändniſſe in Pie⸗ 
mont werde Auskunft geben können; dann ſoll er nach 
Gtenoble gusgelicfert werden. 
dankt man die Verhaftung 2 Einwohner von La Mure, 
Die Frau des einen wirkte die Regnadigung beim Praͤ⸗ 
fett aus, und ſchickte dann einen Verwandten Namens 
Series damit ins Gebürge an ihren Mann ab. 


leiten. Kurz vor dem Ausbruche der Nebelljon machte er 
eine Meile nach den Niederlanden und verweilte bei ſei⸗ 
ner Jarückkunft einige Tage zu Paris. 
verſchiedenen Ständen und Geſchaͤften verſucht; ſein letz⸗ 
tes war die Herausgabe einer Zeitung de Diligent, 
7000 Fraueg Prämie find noch anf 2. ſeiget Hehuͤſſen, 
den Oberen Brüg, genannt der Drprutbar, ya ouf den 
Bataillonschef Bielles geſetzt. Auch iß ein Frachtwagen 
mit vielem Gelde weggenommen worden den geftächtere 


Bonapartiſten aus Belgien abgeſandt hatten, um die 


Plaue der Inſurgenten zu beföldern. 5 
Auf Befehl des Kriegeminiſters ſollen alle Dffisiere 
auf halben Seld act nichts mebr ausgezahlt erhalten, 
wenn fie nicht Knoͤpfe tragen, auf welchen eine Lilie aus; 


Wei er iſer Zeitung wirft den englifchen Zeit 
Variſer Zeitung wirft den engliſchen Zeitungen 
vor: ihre Korreſpondenten in Frankreich feien ſammtlich 


se von Wohlgefallen die 


Voderirte, indem fie mit einer 


8 


Nach Pribatbrieſen ver⸗ 


Didier trug am meiſten dazu bei, das Volk irre in 


Patis. Er hatte ſich in 


A Br 


Bennparte, Dieſer bezog mährend ſeiner 1ejäbtigen Obere 
e. 
ſoldung 1% Millionen Flanes. 


die Staats Ausgabe es Millionen 
als die Eiunohme !! a 8 


IRQ! 
an amd 


1, Vest aan) in bemflben Dermandifgaite > 


grade mit eikan 


rm 10. f 


e von 


W. zu ſchützen, Urſache iſt. 


es Oeſterteich eden ſo wenig wollen und nich a 1 
Schiffe werden fo. wenig und bie engliſchen 2 


. rn 


Macht des Paſchas oy der Kue jenes Erdtbells ders 
2 Miren, ein neues Königreich dort gründen und den. e 

1 nien von Etrurien zum König derſelben ernennen. 
=. ie Eurepälichen Mächte und der Großherr ſellen ihm 
j die Krone garantlren; der Maltheſerorden, als mili« 

ALeairiſcher Orden in dem neuen Konig reiche hergestellt und 
die Afrikaniſchen Hafen wieder für Europa geöffnet 


5 werde. 


d f Florenz, vom 18. Mai. 
Auf Elba hat man eine Sitbermine entdeckt, die man 
B ſehr reich halt. Ein engliſcher Chemiker wird das 
irge, worin fie ſich befindet, näher unter ſuchen. Wie 
gut, daß dieſe Entdeckung nicht voriges Jahr gemacht 


wurde! 8 2 ; 
BF: Londen, vom 27. Mat. > 
; Der ste dieſes Monats war ein Tag des Teiumyhs 
für die engliſche Steüermannskunſt! denn an dieſem Tage 
traf eine Flotte van. dreisehn. großen ſchwerbelgdenen 
Odſtindſenfahrern eus Ching im brittiſchen Kauat ein, 
welche die Reife aus China bis nach der engliſchen Küfte 
Ain der verhältufßweiſe ehr kurzen Zeit von eindandert 
und neun Tagen zurückgelegt hatten! Wer vom Seewe⸗ 
ſen nur irgend einige Kenntuiß hat, wird begreifen, wie⸗ 
viel dies ſagen will! und unn vollends uater welchen 
Umſtaͤnden daben fie dieſe Reiſe gemacht! Im Dreember 
kam die Nachricht von der glorreichen Schlacht bei 
Waterloo in China an; ſogleich eilten dieſe r3 Schiffe, 
ihre Ladungen einzunehmen, damit fie, bei hergestelltem 
Frieden und überan fleigevorbenem Handel, auf dem 
europaͤiſchen Markte die erſten fern möchten. Von Can: 
ton ſegelten ſte in drei Diviſtozen ad, wußten eber Wind 
und Wetter fo gut zu benuten, daß ſie zu gleiche: Zeit 
in St. Helens eintrafen: naturlich konnten fie dier Prints 
waſſer und Prooiſten nicht alle zu gleicher 
men, fie ſegelten alſo, wenn ein Paar von ihnen damit 
iu Stande gekommen waren, alſo je zweſ und zwei, nach 
“ einander von dort ab, und trotz dieſer unvermeidhcen 
Einschränkungen haben fie es doch durchgeſetzt, daß ſie 
alle ingleich und in der unglaublich kuren Zelt von 


** 


17 Wochen den weiten Weg zurückgelegt haben. Wie 


genau muͤffen fie die Curslinte, welche den kuͤizeſten Weg 
ausmacht, 0 
Winde inne gehabt, wie ſcharf den Hang ihrer Schiffe, 
die jedesmaliſe Kraft des Windes, die Wirkung der auf⸗ 
zuſetzenden Segel berechnet, und mit wie unabläſſiger 
Sorgfalt während der ganzen Dauer der Fahrt, ſomoh! 
dei Tage als bei Nacht, Zeit und Belegenheit beobachtet 
bei Huck haben, um zu einem ſoſchen Reſultate zu ge⸗ 

; ngen!!! f 
* Nach unfern Blättern hätt ſich avalette zu Munchen 
8 bei ſetuem Anterwandten, dem Prinzen Eugen Beaubar⸗ 


neis, auf. 5 
g e (neber Hekant ) 
S ſtern find auf 11 Trunſpertſcheſfen 1100 Mann Trun⸗ 
pen, Savalkerie und Infanterie, von Dower nach Frank⸗ 
zeich abaefegelt. Tages border waren 20 Tranſportſchiſfe 
mit dem 1 5ten leichten Dragoner Regiment und einem 
Theile des ißten Dragoner Regiments von Calais zu 
Dower angekommen. a 
Den offt tellen Eingaben im Unterhauſe zufolge koſtet 
ie Bewachung Bonapa⸗-teis in St. Heleng durch bes 
ſondere Trurxen und Geſchwader 7 See, eine Summe 
von 749000: Pf. Ster, jährlich, nämlich 178% Pf Se. 
zr die Garniſon in St. Helena und 76713 Pf. St. für 
le Flotten. Vokmale koßete St. Helena als Judſſche 


de ene, 


wie genau die Gränzen der unveränderlichen 


Station für Milltale und Gerniſen 20784 Pf. Ster. 

für die Geſchwaber 54568 Ff. St. Es kostet ale die 

Unterhaltung der Truppen jur Bewachung Bonapartes 

nur ohngeſaͤbr 60000 Pf. St. mehr. Ueber die Koſten der 

Unterhaltung Bonaparte's und feines Gefolges har man 

noch leine officielle Eingaben. 5 
London, vom 24. Mai. 

Geſtern wurde der Prim von Koburg, in Gegenwart 
feiner Gemahlin, feierlich als Ritter des Hoſenbandes 
und Großkreuß des Bach⸗Ordens eingeführt. Mittags 
foeifete der Regept bei dem jungen Paar. Als dieſes 


neulich im Schauſpiel war, verlangte das Publikum, es 
ſolle ſich in die Theater ⸗Loge begeben, damit man es de⸗ 
Auf Erinnerung. der Prinzeſſin 


quemer ſehen konne, 3 
traten beid: in den Vordergrund und befriedigten die 
Neugier. Im Publikum erſcheinen beide ohne alle Be⸗ 
gleitung von Hofleuten, was man ſehr wahl aufnimmt. 
In der Glückwunſch- Addreſſe der Stadt Pork kam fol, 
gende Stelle der: „Weder Flotter, noch Heere, noch 
Büundniſſe mit Fremden, noch Garden daheim, ſichern 
elne Regietung, der die Liede des Volks fehlt.“ 
Londen, vom 8. Mai. 

Am Sonnadend machte der Lord Manor von London 
St. Koͤnigl. Hobelt dem Printen Leepold feine Lufwar⸗ 
tung, um zu erfragen, wenn es ibm genehm fei, das 
Stadt⸗Buͤgerrecht von London zu empfangen. Der Prin 
beſtimmte den ra. Juli don. 

In Tunis ſoll zu Aufenge bfſes Monats ein heftiger 
Tnſtand gusgebrechen und der Bey getödtet worden 
fon Die Nerſchwörer find, da der Aruder des Beys 
die Krone nicht annehmen wolte, mit teicher Beute und 
eluſgen der vornehn hen Eiawohner wesgeſegelt. : 

Die Peinzeſſin von Wulis hat während ihres Aufent⸗ 
hales in Tunis im Balaſte des Ben’s gewobnt. 

Die Helteituns von Sonnabend enthlt bie Ernennung 
des Heriogs von Gleuceſter und des Prinzen keopald ven 
Sachſer⸗Coburg zu Feld⸗Marſchaͤllen. 
Sonnabend Abend beehrte die Prinzeſſig Thorkotte mie 
INTER Bemeble das Kdulgs⸗Theater mit ihrer Segen⸗ 
wart. 8 

Da es in dieſem Augenblicke 190,000 Kinder ormer 
Leute in ber Hauptſtadt aayen ſoll, die ohne allen Unter⸗ 
richt aufwachſen, fo iſt es fehr erfieulich, daß Mr. Broug⸗ 
dans am vorigen Dienſtage deshalb gemack te Motion 
durchgegangen und eine beſeudere Kommißlon sur nähern 
Unterſuchung dieſes wicht den, mit der Wohlfahrt des 
Staats fo enaverbundenen Wegenſtandes ernaunt worden 

„ Als unſer verehrter Monarch zuerſt keien Wunſch 
aus fprach, daß kein Menſch in cinem Reiche ſeyn möch⸗ 
te, der nicht die Pibel Ken könnte, legte er zuettt den 

rund zu der moraliſchen Ausbildung und Wehlfahrt 
feiner Vörker, welche die Vorſchung fildem nungen 
ſcheinlich befördert hat. 25 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bel Kronbura auf Seeland erſchien neulich eine Fo un⸗ 
gewöhnliche Fülle von Horufiſchen (ein unſchmeck hafter 
Seeſiſch, von feinem ſriten Kopf, der ſich gleichfam in 
ein Horn endigt, fo benannt), daß man fie nur, flatt mit 

ee e 

amburg und Run au 
Dampf- Paketboot. 4 N 
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„„ reren 5 
Huf Befehl des Koͤntgl. Hochrreißlichen Seneral⸗kofß⸗ 
Amis erbält derfenige, der von dem, von bier nach 
Deutſch⸗Croue am asften vorlgen Monats auf dem Wege 
von Zichan nach Neck vom Poſtwagen verloren gegan⸗ 
genen Felleiſen, Nachricht giebt, eine Belobunng von 
100 Rthlr. Stargard den 5. Jurii 1816. 
Königl. Preuß. Poſt⸗Amt. v. Beyer. 


Theater: ® 


Mit hoher Bewilligung, und unteeſtuͤtzt von mehreren 
dieſigen Küngſern, werden wir die Ebre haben, morgen 
Ja den iiten Juny, im bieſigen Schauſpiel⸗ 

aufe, eine 7 . 

große dramatifhsmufitatifhre Akademie 
zu unſerm Beſten aufzuführen, wozu wir ein hochzudereh⸗ 
rendes Publikum hierdurch ganz gehorſamſt einkaden. 
Die aufzuführenden Stucke, unter welchen Scenen aus 
Don Catlos, Clarigo, ſo wie einige Nuſikſtücke von Fräu⸗ 
kein Riedel und Hertu Tonſſaint ausgeführt, wird der 
Morgende Auſchlagzettel näher angeben. Sowohk Logen 
im Ganzen ais einzelne Bikets für alle Plätze, ſind in 
unferer Wopnung, im goldnen Löwen iu der Louiſenſtraße, 
Vormittags von 8 — ro und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr zu haben. Julius nud Braun. 


Anzeigen. 


EEE 
Die Fr. Nicolaiſche Buchhandlung 
und Leſebibliothek iſt von heute an in dem 
Hause des Heren Dr, Geletneky, kleine 
Dohmſtraße No. 78 . 

Ein vollſtandiger Catalog der Leſebibllo⸗ 
thek wird gratis daſelbſt ausgegeben. f 


Seinen geebrten Freunden und Bekonnten, eme fieblt 
ſich ganz ergeienh bey feiner Adreiſe nach Danzig, der 
f Jug enſeut Hauptmann Modrach 
rer Femilie. 


— —— 


o ονο 
5 Niederlage 


dem Beitun ner Sauerbrondei, große Oder 


Fraße N 


Tode e fa ll. 

Am stem diefes Menges, Morgens 1 Uer, entſchlummerte 
fenft zu einem beſſezn geben meine inntaſt gellebte Frau, 
mit ber mir nor » Jahr das Gluck der rerträͤglichſen Etre 
zn Theiß wurde, im ꝛaßen Jehr ihres Alters, nachdem 

don kigem getenden Madchen glücklich entbunden 
wurde, an einer Entzündurg. Sie dachte nad bandelte 
mveral gewiſſen haft und edel, diente ihren Freunden und 
Zehenmeniden mit Unelgennötz geit und Anfopferung, 
Ich babe an ihr alles verloren. Nur die Zeit, und die 
Holfaung des Wiederſeheus, ader nicht Bileuzung des 


* N 
2 


mtl bann meine (6 tleſt Borde bellen. Stettin den 


sten Jun 1826. rbrecht fun., 
var Kinkel. Negierungs, Kanzlet⸗Aſſiſtent. 


5 Publik an dum 5 
Betrift die Abschaffung der bishero bereit gehaltenen 
geſtempelten Wachſel⸗Formulare. 

nhalts der Allerhöchſten Cabinets⸗ Ordre vom zr. Marz 
d. J. ſollen die bishero beo den Stemrel⸗Oepots und 
Diſtributlonen zum Verkauf bereit gehaltenen geſtempelten 


Wechſel Formularen für die Folge ganz abgefchait werden, 


fo daß die Kauffente hinführo nur ihre eigenen Formu. 
karten zu Wechſeln, Afignationem ꝛc. zu brauchen und 


ſolche, nach den fur dieſen Fall beſtehenden geſetzlichen 


Beſtimmungen zur Stempelung darzubringen haben. 
Mit Bezug auf die dieſerhaſt im toten Stück der dies⸗ 
jährigen Geichfamnrtung ud No. 25a publicirte Aller⸗ 
höchfte Köntel, Cabinet Irdre vom ziſſen März wird 
olches und daß acht Tage nach dieſer Publication der 
Debit und Gebrauch der nunmehr abgeichaften geſtem⸗ 
pelten Wechſel⸗Formulgre ganzlich aufhören muß, auch 
dem gemaͤß die Stempel-Difiributeurg der Provinz auge⸗ 


tiefen worden find, hierdurch zur öffentlichen Kenntnißß 


Stettin den sten Juny 1816. 5 
Königl. Abgaben⸗Dooutation der Regierung 
von Pommern. 


— 


Saus ver kanf 


gebtacht. 


. 
FR 


» 


Das tur Coneursmafle des Kaufmanns Daniel Beriae _ 


mit Wellmann gehörige, biefelbft in der kleinen Oder⸗ 
fie ſud No, 1045. beiegene Haus nebſt Wleſe, welches 


ſirg 
zu 10,701 Ahle. 32 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, und beſſen reiner 


iitilcder Eitraa, nach Adzug der Lacten und Revargtur⸗ 
keſteß, 271 Rthlr. 26 Gr. berräat, ſell den gien July d. J. 


im dſeſigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Sie 


tun den izten May 181 


Kdals lich Vckußiſches Stadtgericht. 


5 Wiefenverpachtung. 

Die im Wolſſszorſtſchen Regler beiegenen sogenannten 

Charlottenboldſchen Wleſen, ſollen auf den achen d. M., 

Termittags 9 Ur, in dem dertigen Forſthayſe verpachtet 

werden; welches Pachtlußigen bledurch bekannt gemacht 

wid. Stettin den ten Junli 1816. 
Die Oker nomſe⸗Deputatlon. Frideriri. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll für das dleſtge Garniſop-Lozaretd eine Anzabf 
von 360 bollßdndigen neuen Lagerſtellen nebſt Zubsbot 
angeſchaft, und, nach einem mir gewordenen Auſtrage 
der Königlichen Regierung, die Lieferung durch mich an 
den Mindeſtotetenden ausgeborn, und auf Koflen und 
Gefahr der bieſſgen Setols⸗ und Einquartlerunge⸗Depn⸗ 
tition realiſtet werden, well dieſe letztere allen miederkel- 
ten Aufferdzrungen zu dieſer nothwendigen und ihr ob⸗ 
legenden Beſchoffung der beregten Lagerſtellen kein Ge⸗ 
vüge geleiffet bat. Fieferungslaß ige werden dab er auf⸗ 
gefordert, über die Beſchaffendeit der zu liefernden ber 
regten Gegenſtärde nadere Erkundlaung bei mir elnzuzle⸗ 


den, und ihre Gebete ſpäteſtens dis zum taten d. M. en 
Nach dem Ablauf dieſer Frifk wird ſo⸗ 


mic abzugeben. 

dann mit dem Mindeſidtetenden der Eontrect unden 

adgeſchloſſen werden. Syttin den sten Jury 1816. 
Woldermann. 


wird, daß die 


A 


Ne 
. 


Vekannt machung 


Db Erden der dleſetet verſorbenen Krfegerkteln 


Schmalz, gehahınen Roſenfeld, wollen jetzt ſur Theilnn 
hes Nachlaſſes ſchreiten; etwanlzen Gläubigern mache ich 
ies der Worfchrift des §. 137, ſeg. Tit. 17, Shot 1. des 
laemelnen Lagptechte gemäß, Se bekannt Stet⸗ 


Ain den sten Junv 1816, 


ö meling, 157 
Ctiminaltath, als Mandatarlus der Erben. 


Zu verkaufen 

Des an der großen Landhrafe von Stargard nach 
Stettig, ‚obngefähr eine Meilt vom ersteren Ort, fehr 
angenehm belegene, mit guten Wohn⸗ und Wirchſchafts⸗ 
gebänden verſehene ehemalige Forſtdienſt, Etabliſſement 
Neu baus fol nach hoherer Verfugung an den Meifble⸗ 
tenden veraͤußert werden; 5 2 


Dux Biene g. 


5 g welſchuttekhe Wien 22 — 2 — 
r ER sh 12 — 85 Fe 

Garten 2 — 7 — 

8 Hoflage— — 146 — 


8 ’ uͤberdaurt 64 M Mt. 167 IN. 
Der Verkaufstermin iſt am arſten dieſes Monate, 
Vormittags um 10 Uhr, bieſelbſt ſeſtgeſetzt; welches dem 
Wublikum hiermit unter dem Bemerken bekannt gemacht 
d are. von Gebaͤuden und Srundſtuͤcken, 
auch die Verkaufsdedingungen in der hieſigen Amtsſtube 
vom naten dieſes Monats an taglich zur Durchſicht vor⸗ 
een werden können; der Zuſchlag des Stabliſfements 
»I, ee bie 
1 er a 81. Reglerung erteilt wer⸗ 
den darf. e e => Sant ri e 

5 : ig 


Zimmermann. 


805 K Domalnen⸗Jatendantur bieſelbſt. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 


Da in dem auf den 1sten Mas d. J. in 7 eaehorth 
zum Verkauf des nenen langen Seel u El 


baubois angeſtandenen Termin keln annehmiiches Gebot 


— beides erſelzt iſt; fo haben wir blezu einen anders 
weltigen Termin auf den rztes Juny d. J. Mormitiags 
3 Uber in Zlegenerth angeſetzt, und laden zu demſelben 
Kaufluſtige mit dem Eröfnen eln, daß ſich die Taxe die⸗ 
ſes Sabns nebſt Sa dae 8 auf 250 Mtbir, beläuft, 
und der Verkauf gegen baare Zahlung in Courant fiſel⸗ 
en ee, Nee. Sn e ede t 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juſtſzamt. 

f Nurnberg. hr 25 


Y \ * 


Es ſollen am ien Jun Mala Jahres Vormitt nas 
um a Ur, auf dem Vorwerk Frledſelbt ben pencun Reu⸗ 


“Bomben Kreis, 15 Nierbe, 24 Ddifen, as Kübe, ein 
Volle, Kalser, Schweine, 


‚anf, Tauben, Hüter, Det 
ten, Rupfergeichtrs, Acker und Hausgeräth, auch Nutz 
bolt, in fleywillfſger Auctlon öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen baare Berahiang in klingend Courant, ver⸗ 
kaufet werden. Stettin W Jun 1876. f 
Oräflich von Hackeſches erlcht zu Friedfelde. 

Am zofen Juny dieſes Jahretz und folgenden Tage, 
e ofe a 8 0 5 
burg⸗Streſitz, das ſammtliche Inventarium an Vieh, gegen 


— 


Salow bey Friedland in Mecklen⸗ 


EROTIC Be a  ı e 


„ 
7 KR ETEEN: 
a 


baare Bezahtung in Holde, meistbietend verkauft we die, 


und wird mit der Auction gedachten Tages Vermſttags 
10 Uhr der Anfang gemacht Das Iiventariem beflchr 


in 5 Geſraun Pfe den, 50 Ochſen, 195 Kühen, 8 Bolten, 


40 Stück zwey⸗„ drey⸗ und vie jährıoe Stiere, 30 Stück 
tweolaͤhrige Stärken (Ferſen) 4 Sehe Acecde € An 
Kühe und Starken find größtentheils von Jutlandeſcher 
Ab kunft. „„ K. H. Runge, 1 
Paͤchter von Salow aus Perez: 
— — 


Am raten Jung e., Vormitengs um 10 Uhr, ſohen, 
dem Befeht des Köpigl. Dchpreikl. Oer Tanbesgetichis 
von Pommern zu Stetiln gemaß, 

1 Stuck abgepfardete Tiſchtächer, und 
deral, Servletſen, 


141 * 
In unſeter bieſtgen Geſſch due, oͤffentlich en den Melg⸗ 


bletenden, gegen gleich gare Bezahlung in Courant, ver 
kauft werder! leck wüde den sten cep 1216. 
Koͤnisl. Preuß. Motvomtaerſchee Don aint n. Jus ent 
7% i uecdeamünde. Dickmann, 
ih 5 1 


77 —— —ẽ— 
Bekanntmachung und Auetlon. 
„Eingetrstener ungägte boloee, kenn die guf per schen 


Jonkus angeſttzte Auctlen meiner Orerines-Pöcke erf em 


aalen Junius d. J. adgehntten Morten; welches ewa 
nigen Llebbsbers wit dem Bemerkeg anteige, da gehe 
Pimmt am felsisen Taze, Nachmittegs Imey br, opge⸗ 
dalte werden wird. Heintichs dorff ded Badu den eken 
Juni 1816. chultze. 0 


Auction. | 
Gleich nach Beendigung des are Berliner Woll 


markes, Dienftag den rgren Juny Vormittags 10 Uhr, fol. . 


len auf dem-kenfchaftlichen Hofe zu Cunersdorf 


2 be 
Wrietzen an der Oder auctionsweiſe A 


verkaufe werden: 


Ein Hundert und neun Sprungböcke, im Jahre 1314 


gsbohren, ö 
Sieben und zwanzig ältere desgleichen àle einzeln, 
Stück vor Stüc. $ 
Siebenzig Mutterfchaafe, in Poflen von 6 bis 10 Stück: 

Alles Merino'g unvernifchter Race. 


8 Mühlen Anlage 

a auf meiner holländischen Wind d 

bey Stettin einen Mablaaas angelegt ae ve ar 

lage eines Valienſchreotgan es brakfiieises fo fordere 

1 8 ee eee dleſer Au⸗ 
e zu Labin glep der, dierdurch auf, ſolches d 

Wochen précipſiulſcher Fein bey der Fe 15 elde 


lichen Negloryng oder mit ſeibß amumelder. Stettin 
den sten Man 1716. . F. A. Sanne. 


Verkaufs Anzeige 

Das Frey: und Lehuſchulsensuth jo Bachbeln nebt Zur 
bedoͤr ſoll auf den Antrag der Befiger, em Wege der 
fred willigen Sud haſtalen on den Mil tenden verkauft 
erden. Zu dem Grusdftͤͤcke gehören ein Wodudous, 
eine Scheune, zwey Stallgebaͤude, drei Famillerhaufer, 
ein Taubendaus, ein Brunnen, ein Backofen, 18 Magd. 
Morgen 10% UIRuthen Hoffelle, Gärten und Wurtbe 
153 Magd. Mocgen a [J Rutden Acker, 8 Magd. Morg 
134 Ruben, und 29 Magd, Morgen Wieſen, der Fre 


2... ˙ A A ⁵˙bſ!JÄ— TPU ON. 5 
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ſcholdenſte, ein Erbnahtküf von 37 Maud. Morgen 


10 INulben, genannt der Holiplatz, ſerner Hütungsſtücke, 
Hofz nutzung, und Fiſcherey. Des Grundluͤck iſt adge⸗ 
ſcätzt auf 3925 Ntbir, ea Gr.; die aufgenommene des 
tichtſiche Taxe kann za jeder Zelt in der hieſigen Regl⸗ 
ſtratur vingeiehen werden. Nach dem Willen der Extras 
betten baben wir den einzigen Vietnusstermin auf den 
roten Jelo ditſes Jabres, Vormittazs um 10 Uhe, vor 
dem Jaſtizbeamten Döystees in Buchbelz angeſetzt, zu 


decſelben laden wir Kaufltedhaber mit der Bekannt: . 


machung ein, daß dem Mee eten den, dach erfolgter Cu⸗ 
willigung der Intereſſenten, der Zuschlag ertheilt werden 
wird. Colbotz ben zöſſen Map 1816. 
ö Königl. Preuß. Pommerſches Jußfllamt. 
Rrug ver pa chung 
Den gaben dleſes, Nachmittag um u Ubr, felkiin Gr 
flow, 2 Meile von Stettin, der an die Oder gelegene 
Krug an den Melſtbietenden durch öffentliche Lieitatlon 
verpachtet werden, und find die Bidlegungen vor dem 
Termin im heerſchaftlſchen Haufe daſelöſt näber zu erfahren. 


7 n ä 
SBekannt machung. 

Es wird biermit effentlich bekaurt gemacht, daß auf 
Grund des rechiskeef . eee Wehlösl. 
Handlunge⸗Tribunal 1. bihrilung Poſener Departe⸗ 
ments, vom zaflen May d. J zwiſchen Sr. Ercelleng dem 
Seren Brlgorde⸗Geueral v Turno und dem Heren Carl 
Lubw. Helwig zuſolge, welchev der Contract zwischen 
Kiefer Rartheyen anfgeßaben worden, und auf Perlangzen 
Sr. Eveellenz des Siantbämere, Sodes Unterſchtiebeger 
Komoentk, durch eine öfentliche Licitatiop, die ſich in 
den Zinrfompt Walde bey dem Vorwerk! Wompſtowo 
Im Köſtener Kreiſe, a Meilen von Leſſa delegen, hefinds 
lien 75 Nirg eihener Etabbols und 950 Cobicfuß 
gelchnittene eſchene Planken, den toten Juny d. J. 
Morgens um 9 Hör, gegen gleich banre Beiadlunß obn⸗ 
fehlser verkaufen wird, auſſer bieſem find anf dem nem⸗ 
lichen Grunde 16 Rigg eichenes Stabbolz gus fteyer 
Hand zu verkaufen; es wird dDahers ein jeder Kaufluſtige 


biermit eingelgden, ſich ig dem beſtiwmten Termine urd 


Ort einzufinden, wo es dem Meifdietenden zugeſchlage 
* Poſen den aten Jun 1476 15 9 8 


werden wird. 
1 Seren, Komornik. 
antun 


Pferdediebſtahl. 

Vom eoſſen bis zum aßen dieſes Monats find in 
. 7 bei Neubrendendurg zwei Fachstenen mit Ge 

lit, wovon die eine 8 Jahr, mit eier weißen Made, 
die andere 9 Jahr elt, mit einem Stem vor dem Kopf 
urd bes tses Daran krunnich ict, det ir die rechte 
Hüfte fehlt, gestoßen worden. 
es 12 0 70 80 Nate Dep Stein, 
ur ih erbaltang Nachricht ertheilt, erhalt da⸗ 
ſelbñ 20 Rthlt. aut Tel N con er 


„Ju verauctioniren in Stettin. 
Am xztea Juni d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Übr, werde ſch iu dem Obere 
dalb der Schubfraße unter No. 190 gelegenen Haufe: 
rel goldene Repetir⸗übten, eine zweigen uſige ſilberne 


etir⸗Uhr, 4 gol N ’ i 
a | u 5515 goldene Uhrketten, 2 Halsketten, mehrere Preſſe de 


Kberrſuge mit Brillanten urd alleriey an, 
dern aͤchten Steinen, Giegeiringe, Petiſchafte und Tuch⸗ 


2 


des 


Wer von dleſen entwen⸗ 


ws A 
rt 

N Nu ö 

% 5 1 7 


33 8 Kr 
nadeln fa mie auch 70 Neſte acht und neunvlertel breites 


Tuch von verſchledener Güte und Farbe, in m — 11 Ellen, 
gegen gleich dazre Bezadlung in Eonrone, öffenrich au 
den Meiſtbletenden verkauſen. Stettin den zen Juni 
1816, 1 Dieckhoff, 


ein Ktautmarkt an den Reiſtoletenden, gegen Deich baste 


Zahlung, verkeuft wetten. Stettin den J. Jung ters. 


eu 


dutch. den Näckler Heun Homann. — 


(Auction) Am Miltwochstage den roten Jurp e. 
Nichmkttzgs os Mär, fallen auf dem zeuen Packhoſe, für 
Rechnung dem es angebt: 2 

10 Gebinde Jomaſea Rumm, m 
dorch den Mackler Herrn Hamann, en den Melnbleten⸗ 


lic) verkauft weider. 


— 


önznetie) ve N 
ee Ener ar 
Den raten d. M. Vortutzage um 10 Uhr, ſollen 
l auf dem Hefe des Lardbauſes? 3 Stück Ufer 
en demodil gemachten reitenden Watterfe No. 3, 
öffer kleb an den Meiſtdietenden, gegen daare Bead lung 
in klingendem Courant, verkauft wrden. Etmanige 
Kanfliebbaber werden hierdurch gufsefordett, ſich an den 
beraunten Ott und zu der bestimmten Zeit elnzufinden. 
Stettin den gien Juni 1816. . 


1 > verkaufen in Stettin. 5 
Voridelſch ſchinen fetten bell. Hüßmilchskaſe, a W. 
51 On Gonk, in Partheyen und einzelnen Käſen blili⸗ 


en, Eidammetkaͤſe, von 32 18. das Stück circa ſchwer 
9 55 Gr, Ceur., Cure a 


e. 1 Gr., Ekelar! WR, 10 Gu, Champagner, 
2. Bout. Aehlr. 23 Gr.“ 
Matten, Jadennadeln, Pfeſf 
AR! 282 7 


Piment ze, febe billig, bey 


el. G. Nruſe Wittwe. 


gie a 92 8 > * f n. Ba u 305 
raucht Y > 


anger. 
ering in ganzen, bal⸗ 


Wehen neuen Drontb, Fett, und Aaldurger Hering 
. C. m g 


verkauft billigt. 


Veſen Küſten⸗ und Harburger 
1 N ertet und achtel Tonnen, 
t 
Welukeller au vermietbem.. en, 

Barttieg, Fiauenfraße No. 892. 


de daere Rıhtang in Preaß. kleogendem Courant, 


ſe, a 1B. 10 Or. Cour. , extea 
‚ feine Covern, a Glas an Gtr., inen Hapfan: Thee, a tb: 
2 


d in einem billigen 
b mir zu haben; auch babe ich einen trocknen 


Ard. Coffee, Hanf, Heede, er 


„ N Weinreich, 


Frauenſtraße No. 921. 


„ ae ne Ahite ya Kabel ie 
Beſter Hafer und gute Gerſte * ER en 8 


12 „ ah 90 Tonnen, 
* anne⸗ 
feinen Thee und feine 3 Ga . 


Nord⸗Amwerfeaulſchen, als auch Jamalca⸗-Rumm von 
tfier Qualität, verkaufen iu billigen Preiſen, ſowohl 
12 Paltbepen, als auch in Meinen Gebdladen. N 
5 f \ . Gebr. Werner. 


f Zaus verkauf. i 
Mein in ber Fraue straße üb’ No. 918 belegenes Haus, 
wou eine Itel Wleſe gehoͤret, bin ich willens, unte ſebr 
vortheilhaften rn. gen aus fever Hand zu verkaufen. 
Die Witwe des Stellmacher Rino. 


Wohnung, fe zu miethen geſucht wird. 

Es wiro auf Micdaeils ein Legts don eintgen Stuben 
and Stallung auf ein Pferd, wo möglich in einer ber 
deren Dohmiſtraßen geſucht. Tas Nüpere in der Zeſ⸗ 
tungs⸗Expeditton. ! 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die ate Etage des Heuſts No 562 in der großen 


1 beſtebend aus 1 Saal, 5 Stuben, Eis 
binet, Küche, Kammern, Keller und Holigelaß iſt am 
fen S 119 Jahres 1 und das Naͤ⸗ 
deze del ume denn ee 
et 
Das in der kleinen Oderſtraße unter der Nummer 1045 
dlefelb delegene Haus mit dem dau gehörisen Keller 
i entweder gart eder tbeilmeife vom ıfen July d. 15 
an, . e — 299 
aͤlligſt bei mit melden. n der sten Juno 1816. 
8 Geppert, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Wieſevermiethung. 
Eine Fünfolertel Hauswieſe, im erften Schlage bey 
Grabow belegen, iſt zu vermittben; das Nabere beym 
Sckiſer Wilde iu der Unter mieck. 


Bekanntmachungen. 

Aschter Biliner Bicterbrunden, die Kıucke zu vier 
Grofchen Courant, bei H. C. Menger, 

a us. Langebrückenitraße No. 78. 


"Mit Eitronen, Pomtranten und Spfetfinen, gute Daber⸗ 
wagte, St. Lucca⸗ und Provenceröhl, und allen Sorten 
feinen Thee'n, empfiehlt fi 


Stangen; Portorleo, Pomeranzen, Jamaica / Rumm, 
Melis, Holländiſchen, Juͤtländiſchen und Berger Fett⸗ 
bering, in Tonnen und kleinen Grbinden, zu billigen 
Preifen, bey . Kifchke, Rudıftraße No. 8485. 


Beſter Schiffs und Schuhmacherpech in Tafeln, auch 
maͤrkſchen Theer zu billigen Preiſen, dey a 
m J. B. weumenn, Srauenftakt No. 913. 


x) 


Robmtaſe zurn ollligen 


€. Wul 
1 Köntosirapengere Dt, 70, 


* 


1 


. Aechter Selter-Brunnen und ächtes Eau de Cologne, 
in Fartheyen und einzeln, büligft 
bey Carl Goldnagen. 


... —(g&—-w:1 T—?—ͤ—?C 
Circa ein Winſpel ordinaire 
ſtraße No r. Aſche iſt zu haben, Oder⸗ 


Berger und Schotiſcher Herſag bey 
. 2. Sain & Cem, No. 136 Heumarkt. 


— — ʒ¹ͤ—¼— ů·2 ̃ x.. 
Unterzelchnete werden die Schnittwagren⸗Hondlung, 
welche unter der Firma Wald & Cohn in ber Frauen: 
ſtratze befanden, für ihre elgene Rechrurg fortſetzen, und 
kann ein geebrtes Pnblieum fich die seien Waaren für 
möglichſt billige Pteſſe werfichert halten. Steum den 
7ten Jauuat 1816. Gebt. Wald. 


Eluem hoch geebrlen Pudlieum zeige blerdurch ergebenſt 
an, daß ich mich mit meinem Allocte dem Hrn. Wald, in 
der Frauenstraße n ohnbaft, fevarirt und mit einem «iger 
nen fchösen geſchmeckdollen Waarenlaager, beftehend in 
ſeldenen, daumwollenen, woll'nen und leinenen Wagten 
verſehen habe; indem ich dieſes beßens empfehle, ners 
ſpreche zugleich die felidenen Preife, Arts prompte Ber 
dienung und date mich eines geneigten Zuſptuchs vers 
ſichert. Stein den ten Jung 1816, 

: J. M. Cohn, wepahaſt am Koblmar't Po. 434. 
bei der Conditoc⸗Wlitwe Gieſe. 


In einer piefigen Meterialhandlung wird ein euewör⸗ 
tiger junger Menſch ven gebildeten Aeltern als Lehrling 
verlaugt; das Näbere in der pleſigen Zeltunge⸗Exp⸗bitit u. 


Ei EEE VE a 
Auf dem Wege von Stettin nach Gellſn ih eſn filber⸗ 
ner Tummel, inwendig vergoldet, worauf gestochen: 
Je öfter je lieber, zum Andenken der Gohrfchen 
Hochzeit, 1738. 
verlohren gegangen; wer denſelben an den Gärtner Mat, 
ehlas in Gellin abllefert, bat den vollen Werth als Be⸗ 
2 zu gemärtigen; im Boden iſt eine Guiné bes 


get. 
— — — 


An Ordte find bey Capitaln Michael Krolom, führer 
des ben von ehe kommend: 
nirt mit einem Drepbuck, worin eln H. ge; e 
en & 2; zwey Packen Oarn, ——— 
Der Eigner beltede ſich zur Empfangnahme derſelden un⸗ 


iden. Stettin den 6. Juni 826. 
Nan den ein bien dae Genen ee, 


— —— —ä—ä — — — 
Die Elgentduͤmer der mit Schiffskapltalu Toyo Dirk 
ef i Ede . Connoiſſement 
er en U 
le m. J. F. Schrimpff geſtellet und mit 


Schliffskapltain J. C. Brandendurg von Hamburg an 


rere: f 
kann A am Dievbnd, durch welche oben eln 
ich und unten ein E. 2 
Ne. 1 und a. a Faͤſſer Pedro Kimenes-Wein. 
No, 3. 1 Kiſtel Proben. 
Mind bis jetzt nicht auszumitteln geweſen; ich bitte dader 
den Herren Empfängern ſich bei mir zu melden. Ster 
tin den pten Jun 1826, J. C. J. Secker. 


